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Nr . 227 Montag , den 17 . Aug . 1818 .

Deutsche Freie Städte . (Frankfurt . Hamburg . ) — Würtcmberg . — Frankreich . ( Paris . Sttaßburg . ) — Großbritannien . —

Niederlande . — Oestreich . — Spanien . — Amerika. (Kapitulation deS Fort Barancas . )

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den iA . Aug . Das heutige Journal

de Francfort will wissen , daß , Nachrichten aus ver¬
schiedenen Gegenden zufolge , die Monarchenzusammen -
kunfr zu Achen um einige Tage weiter hinaus verlegt
worden sey , und erst zu Ende Septembers statt haben
werde .

Hamburg , den 11 . Aug . Die hiesigen Zeitungen
melde » heute : Se . kdnigl . Maj von Schweden und
Norwegen haben geruht , den bisherigen hiesigen königl ,
G schäsrstrager , Hrn . Aron Hjorr , abzurufen , und
an oess -n Stelle den Hrn . E ' off Signenl als Ihren Mi¬
nister - Residenten bei dem Senat zu beglaubigen , und
ist der gedachte Hr . Minister in dieser Eigenschaft vom
Senat anerkannt worden . — Am 8 - d. sind die durch ! ,
braunschweigischen Prinzen , von Ratzeburg kommend ,
zu Lüneburg eingetroffen , und im Schütting abgcstie -
gen . — Dr Schauspieler Eßlair ist , nachdem er hier
mehrere Gastrollen mir dem größten und ungetheiltesten
Beifall gegeben , nach Dobberan abgereiser , von wo er
sich üver Bremen nach Achen ui begeben gedenkt . — Zu
Jena ist eine Uebersetzung von Gbche ' s Jphigenia ins
Neugriechische er schiene » . - Der Uebersetzer , I . Pa -
pasvpuioS , eigner sie dem Verfasser zu .

W n r r e m b e r g .
Am rr . d. Abends trafen zu Heilbronn Se . Hoheit

der Erbgroßl,erzog von Hessen - Darmstadt nebst Frau Ge¬
mahlin , auf Im er Reise » ach München , ein , und sez-
ten am folgenden Tage in der Frühe mit Ihrem Gefolge
die Reise dahin fort .

Frankreich .
Paris , den iz . Aug . Der König hat gestern , wie

gewöhnlich Mitwochs , Ministerialkvns . ii gehalten . Der
PoUzeimlnister uns jener der Finanzen waren nicht ge¬
genwärtig . Lezterer ist noch immer krank . Die königl ,
P inzcn haben sich aas einige Tage » ach Kompiegne
begeben .

Gen . Civiuck isi gest rn wieder von dem Jnstruktl
'
ons -

richter verybat wordeu »

Es ist eine neue Flugschrift des Hrn . v . Chateau »
brand , „ Bemerkungen über die Tagesangelegeuheiten, "

erschienen . Hr . v . Chateaubriand , sagt das Journak
de Paris , beschwert sich zuerst in seinem stillen Aufent¬
halte , durch eine gehässige V . rläumLung gestört wor -r
den zu scyn ; in dieser B : rläumdzmg sinder er aber weis
rerhin eine ehrenvolle Meldung , und dieselbe Denkschrift »
die ihm zur Last gelegt wird , die er in den französischen
und englischen Zeitungen als nicht von ihm herrührend >
erklärt , eignet er sich durch die ihr errheilte Lobsprüchs
an . Unter der Herrschaft der Verfassungsurkunde , sagk
er übrigens , gebe es keine wahre Verschwörung , alK
dff des Geistes und des Talents . So , fügt er hinzu, ,
verschwor sich Pitt gegen Lord North , den er aus dein
Ministerium vertrieb . Es ist aber nie davon die Redtz
gewesen , daß Hr . Pitt seinen Sieg von langem her -
vorbereitete , indem er das englische Ministerium durch -
Denkschriften angriff , die er dem französischen oder rus¬
sischen Hofe zugeschikt , und daß , um den Hauptschlag
zu führen , er gegen den Lord North dem König von
Preuffen oder dem deutschen Kaiser eine geheinieNvrv
eingereicht habe . — Es sind bereits zwei Antwor¬
ten auf die Bemerkungen des Hrn . v . Chateaubriand ,
erschienen , die eine unter dem Titel : Bemerkungen über :
die Bemerkungen des Hrn . v . Chateaubriand ; die an¬
dere beißt : Note über die lezte Schrift des Hrn . v . Cha¬
teaubriand , und über die konstitutionelle Lehre des ed¬
len Pair . — Ueber jene geheime Note , die , wie
schon vor einiger Zeit gemeldet worden , als sie kaum
im Drucke erschienen war , in Beschlag genommen wur¬
de , enthalt ein öffentliches Blakt folgendes : Unterdem .
Titel : Nato secwötv Me . ist so eben eine äußerst merk¬
würdige Schrift erschienen , welche die Denkschrift ent¬
hält , die von mehreren Chefs der ultrarvyalistischen ,
Partei den alliirten Mächten überschikt worden ist> um
diese zu vermögen , dieser Partei Unterstützung zu gewäh¬ren , und mit dem Personale des gegenwärtigen Ministe¬
riums auch das System desselben verändern zu machen .Mit dieser Note werden Auszüge aus zwei ander » No¬
ten gegeben , welche die alliieren Mächte von den Chefs
derselben Partei , betreffs früher erhalten hatten , nutz des



klmen in derselben Absicht, wie die gegenwärtige , Über¬
macht worden war . Diese beiden früher « Note » sind
vom Aug . 1816 und Aug . 1817 . In der neuen Note wird
als anerkannter Grundsa ; ausgestellt , daß die revolutio¬
nären Absichten der Feinde der Monarchie offenbar be¬
kannt seyen ; daß sich der König , ohne allen Schuz , mitten
in dem Strom der Revolution befinde ; daß die Revo¬
lution alle beschäftige , und zwar vom Kabinet des Kö¬
nigs aus , das der Mittelpunkt derselben gewor¬
den scy , bis auf die lezren Klassen der Nation her¬
ab ; daß Grundsätze , welche den Thron zerstören müs¬
sen , von den Ministern des Königs auf der Rcdner -
bühne der Kammern prvklamirt worden seyen ; daß kühne
Schriften alle Grundlagen dergesellschaftlichenÖrdnung
angreifen ; daß die Urtheilösprüche der Tribunale den
heftigsten Diatriben auögesezt worden ; daß alle Bande
des gesellschaftlichen Zustandes aufgelöset seyen , daß
endlich alles sich darauf vorbereire , das Haus Bourbon
aus Frankreich zu vertreiben und Europa den Krieg zu
machen . Nachdem auf diese Weise in der Note der
jetzige Zustand Frankreichs dargestellt worden , so be¬
schäftigt sie sich mit den Mitteln , um Frankreich vor
neuen revolutionären Krisen zu retten , und die übrigen
Staaten zu bewahren . Sie untersucht fünf dieser Mit¬
tel , die sich darbicte » , um dieses Resultat zu erhalten .
Diese find nach der Note : r ) Die Revolution dadurch
zu vertilgen , daß man Frankreich theile , oder das ganze
Land militärisch besetze ; - 2) daß man den Versuch ma¬
che , eine neue Dynastie auf deu Thron zu setze » ; z ) daß
mau das repräs - ntative System der Regierung zerstöre ,
weil sie der Monarchie den größten Schaden zufügc ;
4) daß man Len König und seine Minister zu de » wah¬
ren Grundsätzen zurükführe , welche die Monarchie kvn -
soudiren können ; Z) daß man das System der Regie¬
rung dadurch verändere , daß man die jetzigen Minister
verändere . Das Resultat der Untersuchung der Note ist :
1 ) Daß die zwei ersten Mittel als schändlich zu verwer¬
fen seyen ; 2) daß das dritte gefährlich sey , indem
die konstitutionelle » Formen den Umstanden , in welchen
sich Frankreich befinde , am besten anpaßren ; z )
baß das vierte Mittel gänzlich untbunlich siy , und
nicht dnrchgeführt werden könne ; 4) daß man sich also
schlechterdings an das fünfte Mittel , als bas allein an¬
nehmliche , halten müsse. Dieses alles wird mit großer
Ausführlichkeit auseinander gesezr. Man muß über
bas Raisonnemenr des Verfassers der Note in der Timt
erstaunen ; alle die Scheingründe , deren sich die Ulna 'S
bisher znr Aufstellung ihres Systems bedient haben ,
sind hier entwickelt , allein so schwach , daß schwer zu
begreifen ist , wie man har glauben können , daß diesel¬
ben irgend einen Eindrük auf die fremden Mächte ma¬
chen würden rc.

Der als Herausgeber der Odette äe Santo bekannte
Arzr Marie de St . Ursin ist am Z . d . zu Calais ge¬
storben .

Man schreibt aus Beaucaire , die dortige Messe sey die-
ffes Jahr sehr gut ausgefallen . Ausser einigen Artikeln , als

M8
Seide und Tuchwaare » , hat sich alles gut verkauft .Anfangs fielen die Weine im Preise , stiegen aber wie¬der stark gegen das Ende der Messe. Ueberhaupr wur¬de der Absaz durck die widrigen Winde verspätet , wel¬che die Menge frauzds . und spanischer Schiffe , die alleJahre den Tauschhandel treiben , sehr lange in denHafen zurükhtelren . Ausser den vielen Kaufleute !, ausallen Gegenden , die zum Kauf oder Verkauf gekom¬men, befanden sich die Meßzeic über zu Beaucaire auchviele Persoiren , die bloß aus Neugierde dahin gereistwaren .

Gestern standen die zu § v. h. konsvlidirte « Fonds
1 « 78 ?^ , und die Bankaktien zu 1620 Fr .

Srraßburg , den iZ . Aug . Der Bischof von
Mainz ist hier angekommen , und hat eine große ZahlPriester ordinirt , welche mit lebhafter Sehnsucht dieseZeremonie erwarteten .

Großbritannien .
London , den 8 - Aug . Mit den Gesnndheitsum -

ständen der Königin geht es fortwährend besser, und man
scheint bei Hofe ziemlich darüber beruhigt zu seyn , da
große Anstalten für die Geburtstagsfeier des Prinzen
Regenten ( am 12 . Aug .) getroffen werden . — Gesternwar bei dem Kanzler der Schazkammer eine lange Mi »
nisterialkonferenz , welcher auch der Herzog von Welling¬ton beiwohnte . — Lord Castlereagh wird , wie es heute
heißt , erst in 14 Tagen nach dem feste» Lande abreisen .— Im heutigen Star liest man : Dem Vernehmen
nach sucht der hiesige span . Botschafter , in Folge von dieser
Tage ihm zugekomwenen Depeschen , iü Transportschiffevou verschiedenen Dimensionen für den Dienst seiner Regie¬
rung sich zu verschaffen . Derselbe hat sich zu diesem Ende
an die Schiffseigenthüiner in der City gewendet . Unter den
verschiedenen Gerüchten , die diesfalls in Umlauf sind,scheint uns dasjenige das wahrscheinlichste zu seyn, wo¬
nach der Madrider Hof so schnell als möglich eine Ex¬
pedition nach Amerika abzuichicken gesonnen ist , um
sich wieder in den Besiz von Pensacola zu setzen , wel¬
ches die Amerikaner , wie sich unsere Leser erinnern wer¬
den , nur bis zu dem Augenblicke behalten wollen , wo
Spanien die ndtbige Militärmacht wird anfstellen kön¬
nen , um die Vollziehung der bestehenden Vertrage zu
sichern.

Niederlande .
Brüssel , den io . Aug . II . kön . HH . der Her¬

zog und die Herzogin von Clarence sind am 7 . d . zu
Gent angekommen , und am folgenden Tage nach Ant¬
werpen abgcreisr . — Am 26 . und 27 . d . wird zu Brüg¬
ge das Seiularfest der Akademie derLeichen - , Maler - ,
Bildhauer und Baukunst dieser Stadt und der Erfindung
der Oelmalerei , von Johann van Eykh , genannt Johann
von Brügge , mit vieler Feierlichket begangen werden . —
Nach einem Schreiben aus Paris jcheintes aufs neue , daß

l einige der- in de» königl . Verordnungen begriffenen Aer -
j bannten in kurzem die Erlaubniß erhalte » werden , nach



MS
Frankreich zurükzukehren . Die Iurükberufung des Mar¬
schaus Soulr , der Herren Merlin von Dousy , Arnault
und David ist einem Staatsrathe zur Prüfung vorge -
legr worben .

O e s t r e i ch .
Wien , den ao . Aug . Vorgestern ist der kais. russ.

Gen . Graf Bennigsen von Petersburg hier angekom -
men . — Am 6 . d . halte der Pradent der k. k . Akade¬
mie der schönen Künste zu Venedig , Graf Cicognara , die
Ehre , Ihrer Maj . der Kaiserin diejenigen National ,
kunstwerke zu überreichen , welche die vcnetianischen Pro¬
vinzen Ihnen stakt der gewöhnlichen Morgengabe wid¬
men ; dieselben werden mitErlaubniß Ihrer Maj . näch¬
stens zur öffentlichen Schau ausgestellt werden . — Vor
einigen Tagen har sich hier der Privarsekretär des un¬
garischen Hofkanzlers , Grafen Erdödy , und zugleich
Konzipist bei der ungarischen Hofkanzlei , Hr . v . Ba -
ritsch , durch zwei Pistolenschüsse selbst ent ' eibt . Ver¬
schmähte Liebe soll ihn zu diesem verzweifelten Schritte
verleitet haben . In Florenz stürzte sich vor kurzem
der Privatsekretär unsers dortigen Gesandten , Gra¬
fen Appony , in einem Anfalle von Schwermuth , zum
Fenster auf die Straße herab , und blieb auf der Stelle
todt .

Span i e n.
Madrid , de » zo . Jul . Heute Abends sind der

König und die Königin aus den Bädern von Sacedon
wieder hier augekommen . — Von Seite der Regierung
ist eine Bekanntmachung über die Uebereinkunft mit
Frankreich vom 2Z . Apr . hinsichtlich der Privatreklama -
rionen erschienen . Der König behält sich vor , über die Art
und Weise , wie die durch diese Uebereinkunft an Spanien
fallende Summe vertheilt werden soll , das Nähere
zu bestimmen . — Oie Berichte unserer Hofzeitung aus
Amerika geben bis zum iF . Apr . , wo Bolivar von dem
kön . Befehlshaber , Obersten Lopez , mit einem Verlust
von mehreren hundert Mann an Tobten , Verwunderen
und Gefangenen geschlagen worden , lez -. erer aber um¬
gekommen ist . — Man spricht hier viel von der na¬
he » Absendung eines kdnigl . Botschafters nach Achen.

Amerika .
Folgendes ist die Kapitulation , welche zwischen dem

Gen . Jackson und dem spanischen Kommandanten des
Fort Barancas , Mabar , abgeschlossenworden ist : i . Das
Fort Barancas wird den amerikanische » Truppen unter
folgenden Bedingungen übergeben . Zugestanden . Um
l Uhr heute , und unter nachstehenden Zusätzen : 2. Die
Garnison von Barancas marschiert aus , um nach Ha¬
vana gebracht zu werden , mit allen kriegerischen Eh¬
renbezeugungen und Waffen und Bagage . Alle Beam¬
ten bei den königlichen Finanzen oder den damit verbun¬
denen Departements sollen gleichfalls an denselben Be¬
stimmungsort gebracht werden . Zusaz : Eine Liste aller
Militär - und Ziviloffiziere von der Garnison des Fort
Barancas soll eingeiieferc werden . Die Truppen mar¬
schieren aus , wie angegeben , strecken ihre Gewehre auf
dem Glacis , welche von der amerikanischen Armee bis

zur Einschiffung behalten werden , wo man ihnen dies
selben wieder zuftcllen wird . z . Der Kommandant der
Provinz und die Offiziere vom Stabe , von der Artille¬
rie und Linie , soll . n ihre Waffen nnd persönliches Ei -
geuthum mttnchmen , auch die Freiheit haben , ihr Ei -
genrhum mit völliger Sicherheit des Käufers zu verkau¬
fen . Antwort : Alle Rechte auf Eigenthum , gesezma -
sig von der Krone Spaniens herstammend , werden re-
spektirt . 4 . Die Garnison wird auf Kosten der verei¬
nigten Staaten eingeschifft . Jede Militär - oder Fi -
nanzdepartcments - Person erhält während der Fahrt dich:
gewöhnlichen spanische » Rationen . Zugestanden , i»
Rüksicht der spanischen Rationen , wenn sie die ameri¬
kanischen Rationen nicht überschreiten . Z . Eine hinläng¬
liche Anzahl von Fahrzeugen zur Verschiffung der Ef¬
fekten , Papiere und andern Elgeathumö der Komman¬
deurs , der Offiziere rc . und besonders der Papiere im
Regierungssekretariare von Pensacola rc. soll gestellt , und
diese Papiere nicht untersucht werden . Antwort : Ein
Anschlag der erforderlichen Fahrzeuge muß eingeqebert
werden . Art . 6 bis y beziehen sich auf gehörige Ver¬
pflegung der Kranken und der Gefangenen während der
Reise nach Havana . Act . 10 bestimmt die Ausliefe¬
rung des Kriegsvorrakhs an den amerikanischen Gou¬
verneur . Art . ir bis iz beziehen sich auf die Respek -
tirung des Eigenthums und der Personen nach spani¬
schen Gesetzen. Art . 14 verlangt den freien Transport
aller Weiber , Kinder und Sklaven von allen Offizieren
und Beamten , ja selbst von solchen , welche zurükdlei -
ben , um ihre Güter bequem zu verkaufen . Dieser f eie
Transport wurde abgeschlagen , aberden Zurükbieiben -
den Schn ; und Freiheit der Abreise gesichert. Art . iz
und 16 bestimmen die Jnvencarien über die zurükbleiben -
den Güter und Vorrärhe . 17 . Der Alabama - Chef
nebst seiner Familie , jezt im Fort befindlich , soll in
diese Kapitulation eingeschlossen , und nach Havana
transportirt werden . Zugestauden , unter der Bedin¬
gung , daß sein Name in der Liste aufgeführt wird , und
daß er nie nach Florida zurükkehrt . iy . Diese Kapi¬
tulation wird in dem Vertrauen geschlossen , daß der
General der amerikanischen Truppen sein Anerbieten ;uc
Rükgabe dieser Provinz in ihrem gegenwärtigen Zustan¬
de erfüllen wird , wie dies sein offizieller Brief bestimmt .
Eingestanden ; die Rükgabe soll unter den Bedingungen
geschehen , welche im Briefe des Gen . Jackson an den
Gouverneur von Pensacola am 2z . Mai ausgedrükc sind .
Art . 22 und 21 . Die gewöhnlichen Schluß « ' tikel über
Auslegung und Erfüllung der Kapitulation . Den 28 .
Mai , um 7 Uhr Morgens . Unter ; . Joseph Mabat .
Andrew Jackson , Gen . Major . Add ici 0 n a l - Ar¬
tikel . 1. Der Name des Alabama - C ,efs ist Opay -
hala . Der Kommandeur der Provinz macht sich an¬
heischig . daß derselbe nie wieder nach Florida zurükkeh»
ren soll . 2 . Spanische Kriegsschiffe mir Geld oder Le¬
bensmitteln , ingieichem spanische Kaufleute , sollen frei
aus - und eingelassen werden . Zugestanden .
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Baden .

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
16 . Aug . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags Lz
Nachts 10

27 Zoll oo/y Linien
27 Zoll 10/v Linien
27 Zoll Linien

12 Grad über 0
16 ^ Grad über 0
11, ^ Grad über a

Südwest
Süowest
Südwest

67 Grad
60 Grad
6z Grad

trüb , Staubregen , sehr frisch
trüb , Regen
trüb , regnerisch

Schwezingen . sKirchenbau - Versteigerung . 7Die Erbauung und vollständige Herstellung der reformirtcn Kir¬
che in Reilingen im Ganzen , als auch getrennt , die Arbeit der
verschiedenen dabei betheiligten Handwerker , wird künftigen
Montag , den 24. August , Nachmittags z Uhr , zu Reilingenim Engel öffentlich versteigert .

Echwezingen , den 16 . Aug. 1818.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

V e r h a s.
Weinheim . sFrüchte - Versteigerung . 7 Bon

diesseitiger Domanialverwattung werden nachdenannie Früchte
öffentlich versteigert werden , nämlich :

i ) Au Laden bürg in der Rose auf Mitwoch , den 26. die -
dieses , Nachmittags z Uhr ,

«hngefähr 20 Mltr . Korn ,— 20 — Gerst und
— 65 — Spelz .

s ) Zu Weinheim im Stern auf Donnerstag , den ^ . die¬
ses , Nachmittags 2 Uhr ,

ohngefähr io Mltr . Korn und
— 20 — Gerst .

Weinheim , den 14 . Aug. 1818.
Grsßherzogliche Domanialverwaltung .

/ Hügler .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Aum Behuf eines
mit den Gläubigern des Finanzmioisterialrevisors Gehres da¬
hier einznleikenden Arrangements werden sämmtliche Gläubiger
desselben hiermit aufgefordert , auf Freitag , den s . Sept . d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Sladtamte dahier zu erschei¬
nen , ihre Forderungen zu liquidiren , und sich über das projek -
tirt werdende Arrangement zu erklären .

Karlsruhe , den ic>. Aug. 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Oberkirch . sEdiktalladung . ) Laser Pfeffer
von Oppenau reiste vor ungefähr Jahren als Bäcker und
Müller nach Am. rika ; über sein Leben oder Tod gieng seit die¬
ser Alt keine Nachricht ein . Derselbe oder seine allenfallsiacn
Leibeserben werden daher mit Frist eine» Jahrs aufqefordcrt ,
sich bei dierseili '

ger Gerichtsbehörde zu melden , und dar unter
Pflegschaft stehende Vermögen von ungefähr yao fl . in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten
übergeben wird .

Oberkirch , den 8. Aug . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzel .
Stockach . sEdiktalladung . ) Der ledige Bürgers -

sohn . Sebastian Feßler von S ' ^ckrch , hat sich vor ungefähr
Jahren unter das K . K . O - stceitifhc Miü -Lr begeben ,und seit dieser A it ist man über kein Schissen in Ungewißheit .

Da nun feine Verwandten um Aushäudiauna ; e :» e « u .iker
Pflegschaft stehenden Vermögens von 46 fl . g . b . l . n haben , so
wirst derselbe oder sein , allmfallstgen 8 ' b . S . rben anduich auf -
gefarLttt , binnen Jahresfrist von sich Nachricht zu geben , an¬

sonst er für verschollen erklärt , und sein Vermögen den An,
verwandten in fürsorglichen Best ; gegeben werden würde .

Stockach , den ei . August 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .

Ulm . sAufforderung de « allenfallsigcn Be »
sitzers einer vermißten Obligation . 7 Ueber ein¬
zelne , von der Krone Baiern übernommene , dermalen beide «
Königl Staatsschuldenzohlungskaffe verzinslich anliegende tra .
Martini zinefallige Kapitalien , welche verschiedenen Sriflun -
gen des Kameralbezirks Wiesensteig zuständig sind, , und zusam¬
men . 2cxeo fl. betragen , soll eine hierauf sprechende Obligation
zu 2Uvc> fl . ausgestellt worden , und diese mit Rr . ZY46 bezeich¬
net s: » n .

Da diese Obligation vermißt wird , und von der Stiftung «»
Verwaltung zu Geistlingen um Amortisirung derselben gebeten
wurde , so wird der allenfallstge Besitzer dieser Obligatio » an»
durch öffentlich aufgefordert , solche innerhalb einer Frist von
sechs Wochen bei Unterzeichnetem Gerichtshof vorzuzeigen ,
und seine Ansprüche hierauf an - und auszuführen , als widri¬
genfalls die Amortisation ausgesprochen , und die Obligation
für kraftlos erklärt werden wird »

Ulm , den 8. Aug. I8l8 .
Königl . Appellationsgerichtshof für den Jaxt .»

und Donau - Kreis .

Ki' rchhausen , Oberamts Heilbronn . sGe bände - unöe
G är te n - B erka u f . 7 Die Michael Salmenschcn Ehe¬
leute daselbst bringen hiermit zur öffentliche» Kennlniß , baff
sie auf Montag / den 24 . August d . I . , Vormillags 10 Uhr»
den ihnen eigen zustehenden sogenannten Schloßt » >u , mit de »,
dazugehörigen Gärten , in eine öffentliche Aufstreichs - Ver¬
handlung bringen , und zugleich ic> Slük gute Fässer , theilS
in Holz , theils in Eisen gebunden , von 1 bis 8 Eymer , zu¬
sammen ungefähr 50 würtemberger Eymer haltend , besonders -,
verkaufen werden .

Dieses Gebäude , welches an der Hauptstraße , die von Heil -,
bronn nach Heidelberg führt , stehet , uno zu einer Fabrik oder-
sonstigem Gewerb mit geringen Koste» eingerichtet werden kann, ,
auch hierzu sehr bequem und voriheilhaft liegt , enthält in sich p
einrn ins Gevierte gepflasterten verschloss , nen Hof ; einen ge¬
wölbten Keller , worin hundert würremberaer Eymer Getränks ,
aufbewckhrt werden können » 16 Aimnnr in 2 Gingen , wovon
8 Mil Lesen versehen sind , nebst einem Sani ; eine geräumige .
Küche mit einer Bpeisekamm . r und gewö . biem G .-müßieller ; H
Svncher ; Stallung für lr Slük Rindvieh ; dunu Hol ^ - --nd
Chniünremise , io wie cia Wasch - und Dörrbäu -a-en . F rner .
ungefähr 4 Morgens Barm - und Wur - ganen um erm lo >eS
Gebäude , durch welch beide Gärten -um Begieße « e >» Wasser
flirßet , nnd wv ^ in bei tausend - Heils Hot - rbens nieverstä .nmige
rragbare Lbaoäume v rschlcdcn.-r Hauung - n sich befind n rc-

Die Herren Kaust e dab -r w rden dielemnach einz lade»,
auf genannten Lag dem Aasstreich dahier brizawohne ».
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